
 

INFOMATERIAL ZUM PFLICHTPRAKTIKUM 
 

 

 

in einem NÖ Landeskindergarten (72 Stunden) 

AUSBILDUNG ZUR KINDERBETREUERIN / ZUM KINDERBETREUER 
 

an der 

LFS Hollabrunn 

Sonnleitenweg 2, 2020 Hollabrunn 

 

 

JAHRGANGSLEITERIN 
Sabine Artes 

0677 622 43 790 

sabine.artes@diefachschule.at 

 

ANHANG 
✓ Informationsblatt 

✓ Beurteilungsbogen Praktikum (3 Seiten) 

[von der gruppenführenden Elementarpädagogin im Anschluss an das Praktikum auszufüllen] 

 

 

  



 

 

AUSBILDUNG ZUR KINDERBETREUERIN 
ZUM KINDERBETREUER 

ALLGEMEINE INFORMATIONEN 
Die LFS Hollabrunn ist einer von acht Schulstandorten, der die Möglichkeit anbietet, Schüler/innen zu Kinder-

betreuer/innen auszubilden. Die Ausbildung startet im 2. Jahrgang mit dem Wahlpflichtfach Kinderbetreu-

ung. Um zur Prüfung antreten zu können, muss im Vorfeld ein Praktikum in einem Kindergarten absolviert 

werden. 

DIE AUSBILDUNG – ECKDATEN 
Die Ausbildung umfasst 80 Stunden Theorie und ein 72-stündiges Praktikum in einem NÖ Landeskindergar-

ten. Die theoretische Ausbildung umfasst folgende Lehrinhalte, die am Schulstandort unterrichtet werden – 

ausgewählte Inhalte werden von einer Gastlehrerin (Frau Barbara Neumayr) unterrichtet. 

1) Grundzüge der Pädagogik der frühen Kindheit 

2) Grundzüge der Entwicklungspsychologie 

3) Kommunikation und Teamarbeit 

4) Grundzüge der Gesundheits- und Ernährungslehre 

5) Reflexion des Erzieherverhaltens 

6) Einführung in die methodisch-systematische Bildungsarbeit (Gastlehrerin) 

7) Erste Hilfe (Gastlehrerin) 

8) Rechtliche Grundlagen (Gastlehrerin) 

9) Kinder mit besonderen Bedürfnissen (Gastlehrerin) 

Begleitend zum Praktikum führen die Schüler/innen eine Praxismappe / ein Praxistagebuch, die Beurteilung liegt aller-

dings bei der Schule selbst.  

PRAKTIKUM 
✓ 72 Stunden (September oder Oktober) 

✓ in einem NÖ Landeskindergarten 

✓ die praktische Ausbildung darf 2 x wiederholt werden 

✓ Über eine positive bzw. negative Absolvierung des Praktikums entscheidet die betreuende 

Elementarpädagogin – nach Absprache mit der Lehrgangsleitung bzw. der zuständigen Inspektorin. 

✓ Ausbildungsverträge und Datenblätter werden von der Schule an die zuständige Kindergarteninspektorin ge-

schickt. 

 

  

Infoblatt Kindergarten - Pflichtpraktikum



LFS Hollabrunn, Sonnleitenweg 2, 2020 Hollabrunn 

02952/2133 

office@diefachschule.at 

 

 

PRAKTIKUMSBEURTEILUNG KINDERGARTEN 
 

Schüler/in: ___________________________________________________________  

Schuljahr: ____________________________________________________________  

Adresse d. Praktikumsstelle: _____________________________________________  

 ____________________________________________________________________  

Leitung: ______________________________________________________________  

Gruppe: ______________________________________________________________  

Gruppenleitende Elementarpädagogin:_____________________________________  

Praktikumsbegleiterin (Schule): ___________________________________________  

Praktikumszeitraum: ___________________________________________________  

  



KRITERIEN ZUR BEWERTUNG 

1. Sachkompetenz ja 
eher 

ja 
eher 
nein 

nein 

Stellt bei Gelegenheit sachliche Fragen.     

Kann das erlernte Wissen in der Praxis umsetzen.     

Einholen relevanter Informationen.     

Beteiligt sich an Vor- und Nachbesprechungen.     

Ist bemüht um schriftliche Aufarbeitung (Reflexion, Beobachtung)     

Kann an die Situation angepasste Handlungen durchführen.     

Kennt dem Alter der Kinder entsprechende Spielmöglichkeiten.     

Arbeitet fachgerecht mit Materialien und geht sorgfältig damit um.     

Beachtet Sicherheitsvorschriften und Sicherheitshinweise.     

2. Selbstkompetenz     

Kann mit Lob und Kritik umgehen und daraus lernen.     

Kann sich flexibel auf Situationen einstellen.     

Ist verlässlich und eigenständig.     

Reflektiert über ihre Arbeit mit den Kindern.     

3. Sozialkompetenz     

Kann spontan Kontakt zu Kindern herstellen.     

Ist geduldig im Umgang mit Kindern.     

Ist fähig, Spielsituationen anzuregen.     

Hat die Fähigkeit, Hilfestellungen zu geben.     

Ist ein Sprachvorbild für die Kinder.     

Der Umgang mit anderen ist wertschätzend.     

Ist umsichtig und trägt Mitverantwortung.     

Verhält sich im Team kooperativ und kollegial.     

 



4. Gesamteindruck 
Können Sie sich den/die Schüler/in als Kinderbetreuer/in vorstellen? 

(Wenn NEIN, bitte um eine Begründung) 

 

 _____________________________________   _____________________________________  

 Datum Unterschrift 


